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885) 
Kaiſerliches Patent vom 25. Jänner 1850, 


wodurch für den ganzen Umfang des öſterreichiſchen Kaiſerthumes eine 
allgemeine Wechſelordnung erlaffen, kundgemacht und vom 1. Mai 1850 
angefangen, in Wirkſamkeit geſetzt wird. 


(Fortſetzung.) 
V. Regreß auf Sicherſtellung. 
a 80 Wegen nicht erhaltener Annahme. 


inge. Wenn die Annahme eines Wechſels überhaupt nicht, oder 
unter Wp. ein eungen, oder nur auf eine geringere Summe erfolgt iſt, 
fo. find, die Snboffanten und der Ausſteller wech ſelmäßig verpflichtet, ges 
91 u 1 de Mangels Annahme aufgenommenen Proteſtes ge⸗ 
nugen ente en dahin zu leiſten, daß die Bezahlung der im Wechſel 
ne, 5 des nicht angenommenen Betrages, ſo 1 5 
’ an durch die Ni Koſten am Ver⸗ 
falltage erfolgen werde. Nichtannahme veranlaßten Koſt 
Die Art der Sicherſtellun g e g 
g und der Ort, wo die zur Sicherheit ge 
gebene Sache verwahrt werden ſoll, hängt von der Uebereinkunft der 
Seelen ab. Sind fie darüber nicht einig, fo muß der ſicherzuſtellende 
errag bei Gericht baar erlegt werden. 


Dem Wechſelgläubi 5 i icherſtell [ 
. ger gebührt auf die zur Si herſte ung erlegte 
wor Pfandrecht, wenn es ihm auch nicht ausdrücklich eingeräumt 


Art. 26. Der Remittent, fo wie jeder Indoſſatar wird durch den 
Beth des Mangels Annahme aufgenommenen Proteſtes ermächtigt, von 
dem Aussteller und den übrigen Vormännern Sicherheit zu fordern und im 
Wege des Wechſelprozeſſes darauf zu klagen. 

Der Regreßnehmer iſt hierbei an die Folgeordnung der Indoſſa⸗ 
mente und die einmal getroffene Wahl nicht gebunden. 
Der Beibringung des Wechſels und des Nachweiſes, daß der Re⸗ 


e feinen Nachmännern ſelbſt Sicherheit beſtellt habe, bedarf es 
nicht. 


Art, 27. Die beſtellte Sicherheit haftet nicht bloß dem Regreßneh⸗ 
mer, ſondern auch allen übrigen Nachmännern des Beſtellers, in fofern ſie 
gegen ihn den Regreß auf Sticherſtellung nehmen. Dieſelben ſind weitere 
Sicherheit zu verlangen nur in dem Falle berechtigt, wenn ſie gegen die 
Art oder Größe der beſtellten Sicherheit Einwendungen zu begründen 
vermögen. 

Art. 28. Die beſtellte Sicherheit muß zurückgegeben werden: 

aa die vollſtändige Annahme des Wechſele allg er⸗ 
olgt iſt; ; 

2. wenn gegen den Regreßpflichtigen, welcher ſie beſtellt hat, binnen 
Jahresfriſt, vom Verfalltage des Wechſels an gerechnet, auf Zah⸗ 

3 na au . nicht geklagt worden iſt; 

. e Zahlung des f i des⸗ 
felben erloschen it. Wechſels erfolgt oder die Wechſelkraft 
2. Wegen Unſicherheit des Akzeptanten. 

Art. 29. Iſt ein Wechſel ganz oder theilweise angenommen worden, 
1 an in Betreff der akzeptirten Summe Sicherheit nur gefordert 

en: 

1. wenn über das Vermögen des Akzeptanten der Konkurs (Debitver⸗ 
fahren, Falliment) eröffnet worden iſt, oder der Akzeptant auch nur 
ſeine Zahlungen eingeſtellt hat; 5 

2. wenn nach Ausſtellung des Wechſels eine Exekuzion in das Vermö⸗ 
gen des Akzeptanten fruchtlos ausgefallen, oder wider denſelben we⸗ 
gen Erfüllung einer Zahlungsverbindlichkeit die Vollſtreckung des Per⸗ 
ſonalarreſtes verfuͤgt worden iſt. 

Wenn in dieſen Fällen die Sicherheit von dem Akzeptanten nicht 
geleiſtet und dieſerhalb Proteſt gegen denſelben erhoben wird, auch von 
den auf dem Wechſel etwa benannten Nothadreſſen die Annahme nach Aus⸗ 
weis des Proteſtes nicht zu erhalten it, fo kann der Inhaber des Wech— 
ſels und jeder Indoſſatar gegen Auslieferung des Proteſtes von ſeinen 
Vormännern Sicherſtellung fordern (Art. 25— 28). 

f 5 Der bloſſe Beſitz des Wechſels vertritt die Stelle einer Vollmacht, 
11 115 Nr. 1 und 2 genannten Fällen von dem Akzeptanten Sicherheits 
bel 110 Re und wenn ſolche nicht zu erhalten iſt, Proteſt erhe⸗ 


VII. Erfüllung der Wechſelverbindlichkeit. 


2 1. Zahlungstag. 
Art. 30, In in dem Wechſel ein beſtimmter Tag als Zahlungs⸗ 
tag bezeichnet ſo tritt die Verfallzett an dieſem Tage ein. 
N Iſt dieſe Zahlungszeit auf die Mitte eines Monats geſetzt worden, 
ſo iſt der Wechſel am 15. dieſes Monats fällig. 


Art. 31. Ein auf Sicht geſtellter Wechſel iſt bei der Vorzeigung 


fällig. 

Ein folder Wechſel muß bei Verluſt des wechſelmäſſigen Anſpru⸗ 
ches gegen die Indoſſanten und den Ausſteller nach Maßgabe der beſon⸗ 
deren im Wechſel enthaltenen Beſtimmung, und in Ermangelung derſelben 
binnen zwei Jahren nach der Ausſtellung zur Zahlung präfentirt werden. 


— ˙ . 8 2. — 
( — 


24. Kwietnia 1850. 


Cesarski patent z dnia 25. styeznia 1850, 


ktörym sig dla calej objetosci cesarstwa austryackiego powszechna 
ustawa wekslowa postanawia, obwieszeza i z dniem 1. maja 1850 
w wykonanie wprowadza. 


(Ciag dalszy.) 
VI. Regres na zabezpieczenie. 
1. Z powodu nieotrzymanego przyjęcia. 

Art. 25. Jezeli przyjecie wexlu albo ogölnie nie nastapitfo, 
albo jezeli pod ograniczeniami, albo tylko na nizsza sume nastapilo, 
tedy indossanei i wystawiciel wexlowo zobowigzani sa, za wrecze- 
niem protestu z powodu nieprzyjecia zrobionego , dac zabezpieczenie 
dostateczne ku temu, iz wyplacenie sumy w wexlu zapisanej, lub 
ilogei nieprzyjetej, jako tez zwröcenie kosztöw przez nieprzyjecie spo- 
wodowanych na dniu zapadtym nastapi, 


Sposöb zabezpieczenia i miejsce, w ktörem rzecz, ku zabez- 
pieczeniu dana, zachowana byé ma, od ukladu stron zalezy. Gdyby 
sie one wzgledem tego nie zgodzily, tedy suma zabezpieczy é sie ma- 
jaca u sadu w gotowiznie zlozona byé ma. 5 
Wierzycielowi wexlowemu przysluza prawo zastawowe do rze- 
cry ku zabezpieczeniu ztozonej, chociazby mu takowe wyraznie nie 
przyznano. j N j 5 

Art. 26. Tak remittent, jako i kazdy indossataryusz przez po- 
siadanie protestu, z powodu nieprzyjecia zrobionego, upowaznionym 
sie staje zadaé zabezpieczenia od wystawiciela i innych poprzednikéw 
i droga procesu wexlowego skarge o to podaé. 

Regresu zadajacy przy tem do porzadku kolejnego indossamen- 
tw i do wyboru raz zrobionego przywiazanym nie jest. 

Praytoezenia wexlu i dowodu, Ze regresu hadajacy swych na- 
stepcöw sam zabezpieczyt, nie potrzeba. 


Art. 27. Dane zabezpieczenie slusy nie tylko regresu Zadaja- 
cemu, lecz takze i wszystkim innym nastepcom zabezpieczajacego, o 
ile ci przeciw niemu regresu na zabezpieczenie uzywaja. Ci zabez- 
pieczenia dalszego tylko w tym razie zadaé maja prawo, gdy sa W 
stanie zarzuty przeciw gatunkowi lub wielkosci danego zabezpiecze- 
nia uzasadnié. 

Art. 28. Dane zabezpieczenie zwröcone bye musi: 

1. skoro zupelne przyjecie wexlu pözniej nastapito ; 


2, jezeli do regressu obowiazanego, ktöry zabezpieczenie dal, 
w przeciagu roku, rachujac od dnia, w ktörym wexel zapadi, o 
wyptate z wexlu nie zaskarzono; 

3. jezeli wyplacenie wexlu nastapito lub wexlowa prawomocnosé 
onegoz ustala, 

2) Z powodu niepewnosci akceptanta. 

Art. 29. Jezeli wexel w calkowitosci lub czescia prayjetym 
z0 stal, wzgledem sumy akceptowanej tedy tylko zabezpieczenia zadac 
mona: 

1. gay do majatku akceptanta konkurs (postepowanie krydalne, 
bankructwo) otworzono, lub tea jezeliby akceptant tylko swe 
wyplaty ws trzymal; 

» gdy po wystawieniu wexlu exekucya na majatek akceptanta bezsku- 
teczna zostala, albo jezeli przeciw niemu w celu speinienia obo- 
wiazku wyplaty wykonanie aresztu osobistego zarzadzono. 


Jezeliby w takowych przypadkach akceptant zabezpieczenia nie 
dat i dla tego przeciw niemu protest podniesionym 2ostal, oraz tez 
i od adresatöw potrzeby, gdyby takowe na wekslu wymienione byty, 
przyjeeia za wykazaniem protestu otrzymaé nie mozna, tedy posia- 
dacz wekslu i kazdy indossataryusz za wydaniem protestu od swych 
poprzedniköw zabezpieczenia zadaé moze (Art. 25—28.). 

Samo posiadanie wekslu miejsce pelnomocnietwa do zadania od 
akceptanta zabezpieczenia w przypadkach pod Nr. 1. i 2, wymienio- 
nych, a gdyby takowego otrzymaé nie mozna, do podniesienia pro- 
testu zastepuje. 

VII. Wypelnienie obowiazku wekslowego. 
1. Dzien wyplaty. 

Art. 30. Jezeli we weksiu dzien pewny jako dzien wyptaty 
02naczono, tedy termin zapadiy na tym dniu przypada. 

Jezeli czas wyplaty na srod miesiaca wyznaczony 
weksel na dniu 15. tegoz miesiaca zapada, 


Art. 31. Weksel na okazanie wystawiony przy okazaniu zapada. 


Takowy weksel pod utrata prawa en 1 indos- 
santom i wystawicielowi w miare szezegölnego 9 8. 4 = 1 
postanowienia, a w braku takowego W 8 woch po wy- 
stawieniu do wyplaty prezentowanym ans. 


jest, tedy 


Hat ein Indoſſant auf einem Wechſel dieſer Art feinem Indoſſa⸗ 
mente eine beſondere Präſentazionsfriſt hinzugefügt, fo erliſcht feine wech⸗ 
ſelmäßige Verpflichtung, wenn der Wechſel nicht innerhalb dieſer Friſt 
präſentirt worden iſt. 

Art 32. Bei Wechſeln, welche mit dem Ablaufe einer beſtimmten 
Friſt nach Sicht oder nach Dato zahlbar ſind „tritt die Verfallszeit ein: 

1. wenn die Friſt nach Tagen beſtimmt iſt, an dem letzten Tage der 
Friſt; bei Berechnung der Friſt wird der Tag, an welchem der nach 
Dato zahlbare Wechſel ausgeſtellt oder der nach Sicht zahlbare zur 
Annahme präſentirt iſt, nicht mitgerechnet; 

2. wenn die Friſt nach Wochen, Monaten, oder einem, mehrere Mo⸗ 
nate umfaſſenden Zeitraume (Jahr, halbes Jahr, Vierteljahr) be⸗ 
ſtimmt iſt, an demjenigen Tage der Zahlungswoche oder des Zah⸗ 
lungsmonats, der durch ſeine Benennung oder Zahl dem Tage der 
Ausſtellung oder Präſentazion entſpricht; fällt dieſer Tag in dem 
Zahlungsmonate, ſo tritt die Verfallzeit am letzten Tage des Zah⸗ 
lungsmonats ein. 

Der Ausdruck „halber Monat“ wird einem Zeitraume von 15 Ta⸗ 
gen gleichgeachtet. Iſt der Wechſel auf einen oder mehrere ganze Mo⸗ 
nate und einen halben Monat geſtellt, ſo ſind die 15 Tage zuletzt zu 
zählen. 

Art. 33. Reſpekttage finden nicht Statt. 

Art. 34. Iſt in einem Lande, im welchem nach altem Style ge⸗ 
rechnet wird, ein im Inlande zahlbarer Wechſel nach Dato ausgeſtellt, 
und dabei nicht bemerkt, daß der Wechſel nach neuem Style datirt ſey, 
oder iſt derſelbe nach beiden Stylen datirt, ſo wird der Verfalltag nach 
demjenigen Kalendertage des neuen Styls berechnet, welcher dem nach 
alten Style ſich ergebenden Tage der Ausſtellung entſpricht. 


Art. 35. Meß⸗ oder Marktwechſel werden zu der durch die Geſetze 
des Mefj- oder Marktortes beſtimmten Zahlungsfriſt, und in Ermanglung 
einer ſolchen Feſtſetzung an dem Tage vor dem geſetzlichen Schluſſe der 
Meſſe oder des Marktes fällig. 


Dauert die Meſſe oder der Markt nur einen Tag, ſo tritt die Ver⸗ 

fallzeit des Wechſels an dieſem Tage ein. 
2. Zahlung. 

Art. 36. Der Inhaber eines indoſſirten Wechſels wird durch eine 
zuſammenhängende, bis auf ihn hinuntergehende Reihe vom Indoſſamenten 
als Eigenthümer des Wechſels legitimirt. Das erſte Indoſſament muß 
demnach mit dem Namen des Remittenten, jedes folgende Indoſſament 
mit dem Namen Desjenigen unterzeichnet fein, welchen das unmittelbar 


vorhergehende Indoſſament als Indoſſatar benennt. Wenn auf ein Blanco⸗ 


Indoſſament ein weiteres Indoſſament folgt, ſo wird angenommen, daß 
der Ausſteller des letzteren den Wechſel durch das Blanco⸗Indoſſament 
erworben hat. a 

Ausgeſtrichene Indoſſamente werden bei Prüfung der Legitimazion 
als nicht geſchrieben angeſehen. i 

Die Echtheit der Indoſſamente zu prüfen, iſt der Zahlende nicht 
verpflichtet. 

Art. 37. Lautet ein Wechſel auf eine Münzſorte, welche am Zah⸗ 
lungsorte keinen Umlauf hat, oder auf eine Rechnungswährung, ſo kann 
die Wechſelſumme nach ihrem Werthe zur Verfallzeit in der Landesmünze 
gezahlt werden, ſofern nicht der Ausſteller durch den Gebrauch des Wor⸗ 
tes „effectivé“ oder eines ähnlichen Zuſatzes die Zahlung in der im Wech⸗ 
ſel benannten Münzſorte ausdruͤcklich beſtimmt hat. 

Art. 38. Der Inhaber des Wechfels darf eine ihm angebothene 
Theilzahlung ſelbſt dann nicht zurückweiſen, wenn die Annahme auf den 
ganzen Betrag der verſchriebenen Summe erfolgt iſt. 

Art. 39. Der Wechſelſchuldner iſt nur gegen Aushändigung des 
quittirten. Wechſels zu zahlen verpflichtet. 

Hat der Wechſelſchuldner eine Theilzahlung geleiſtet, ſo kann der⸗ 
ſelbe nur verlangen, daß die Zahlung auf dem Wechſel abgeſchrieben, und 
ihm Quittung auf einer Abſchrift des Wechſels ertheilt werde. 


Art. 40. Wird die Zahlung des Wechſels zur Verfallszeit nicht ge⸗ 
fordert, ſo iſt der Akzeptant nach Ablauf der für die Proteſterhebung 
Mangels Zahlung beſtimmten Friſt befugt die Wechſelſumme auf Gefahr 
und Koſten des Inhabers bei Gericht niederzulegen. 

Der Vorladung des Inhabers bedarf es nicht. 

VIII. Regreß Mangels Zahlung. 

Art. 41. Zur Ausübung des bei nicht erlangter Zahlung ſtatt⸗ 

haften Regreſſes gegen den Ausſteller und die Indoſſanten iſt erforderlich: 

1. daß der Wechſel zur Zahlung präſentirt worden iſt, und 

2. daß ſowohl dieſe Präſentation, als die Nichterlangung der Zahlung 
durch einen rechtzeitig darüber aufgenommenen Proteft dargethan wird. 

Die Erhebung des Proteſtes iſt am Zahlungstage zuläßig, ſie muß 
aber ſpäteſtens am zweiten Werktage nach dem Zahlungstage geſchehen. 

Art. 42. Die Aufforderung, keinen Proteſt erheben zu laſſen („ohne 
Proteſt,“ „ohne Koſten“ etc.) gilt als Erlaß des Proteſtes, nicht aber 
als Erlaß der Pflicht zur rechtzeitigen Präſentation. Der Wechſelver⸗ 
pflichtete, von welchem jene Aufforderung ausgeht, muß die Beweislaſt 
übernehmen, wenn er die rechtzeitig geſchehene Präſentation in Abrede 


ellt. 

Gegen die Pflicht zum Erſatze der Proteſtkoſten ſchützt jene Auffor⸗ 
derung nicht. 75 

Art. 43. Domicilirte Wechſel find dem Domiciliaten, oder wenn 
ein ſolcher nicht benannt iſt, dem Bezogenen felbſt an demjenigen Orte, 
wohin der Wechſel domizilirt iſt, zur Zahlung zupräſen tiren, und wenn 
die Zahlung unterbleibt, dort zu proteſtiren. 


524 


Jezeli indossant na takowym wekslu w swym indossamencie 
szezegölny termin do prezentacyi umiescik, tedy wekslowe jego zo- 
bowiazanie ustaje, skoroby weksel w przeciagu tego terminu prezen- 
towanym nie byl. 

Art. 32. Przy wekslach, z upkywem pewnego terminu po oka- 
zaniu albo po dacie wyplatnych, czas zapadiy przypada: 

1. jezeli termin podiug dni oznaczono, na ostatnim dniu terminu ; 
przy obrachowaniu ferminu nie rachuje sie dzien, w ktörym 
weksel po dacie wyplatny wystawiono lub weksel po okazaniu 
wyplatny do przyjecia prezentowano; 

2. jezeli termin podfug tygodni, miesiecy, lub podtug czasu, kilka 
miesiecy obejmujacego (rok, pöt roku, Ewiereioroeze), Emaezo- 
no, na tym daiu tygodnia lub miesiaca wyplaty, ktöry z swego 
nazwiska lub liezby dniowi wystawienia lub prezentacyi odpo- 
wiednym jest; jezeli daien takowy w miesiacu wypkaty nie znaj- 
duje sie, tedy czas zapadiy na dniu ostatnim miesiaca wyplaty 
przypada. 

Wyraz „pol miesiaca“ za czas dni 15 uwaza sie, Jezeli weksel 
na jeden lub wiecej calych miesiecy i pôk miesiaca wystawiono, tedy 
te 15 dni na ostatku liezyé sie maja. 


Art. 33. Dni respektowe miejsca nie maja. 

Art. 34. Jezeli w kraju, wktörym podtug starego stylu rachuje 
sie, weksel w tutejszym kraja wypflatny po dacie wystawiono, a pray 
tem nie nadmieniono, Ze weksel podlug nowego stylu datowanym jest, 
albo jezeli takowy podiug obudwöch stylöw datowanym jest, tedy 
dzien wyplaty podlug onego dnia kalendarzowego nowego stylu ra- 
chuje sie, ktöry dniowi wystawienia, podtug starego stylu wypadaja- 
cemu, odpowiednym jest. 

Art, 35. Weksle wielko-jarmarkowe lub jarmarkowe zapadaja 
z terminem do wyplaty ustawami miejsca wielko-jarmarkowego lub 
jarmarkowego wyznaczonym, a w braku takowego wyznaczenia na 
dniu przed koncem wielkiego jarmarku lub jarmarku prawnie prze- 
pisanym, 6 

Jezeli wielki jarmark lub jarmark jeden tylko dzien trwa, tedy 
ezas zapadiy wekslu na tym dniu pray pada. 

2. Wyplata. 

Art. 36. Posiadacz wekslu indossowanego, indossamentdw rze- 
dem w zwiazku bedacym na döf az do niego idacym, jako wlasci- 
ciel wekslu legitymuje sie. Pierwszy przeto indossament podpisanym 
byd musi nazwiskiem remittenta, kazdy indossament nastepujacy na- 
zwiskiem tego, ktörego indossament, bezposrednio poprzedzajacy, jako 
indossataryusza wymienia. Jezeli po blanko-indossameneie dalszy in- 
dossament nastepuje, tedy utrzymuje sie, ze wystawiciel tego indos- 
samentu weksel blanko-indossamentem nabyl. 


Indossamenta wykreslone pray dochodzeniu legitymacyi za nie- 
pisane uwazaja sie. 

Do dochodzenia autentycznosci indossamentow wyplacajacy zobo- 
wiazanym nie jest, 

Art. 37. Jezeli weksel na gatunek monety brzmi, w miejscu 
wyplaty obiegu nie majacej, albo na walute rachunkowa, tedy suma 
wekslowa podiug swej wartosci w ezasie zapadlym moneta krajowa 
wyplacona byé moze, jezeli wystawiciel nie oznaczyl wyraznie wy- 
plate gatunkiem monety we wekslu wymienionym, uzywajac skowa 
„rzeczywiscie® („effectiv“) lub dodatku podobnego. 

Art, 38. Posiadacz wekslu przyjecia ofiarowanej mu czesci wy- 
platy nawet i wtedy odmöwi€ nie moze, kiedy przyjecie na catkowita 
iloSE sumy zapisanej nastapilo. 

Art, 39. Diuznik wekslowy tylko za wreczeniem zakwitowanego 
wekslu placié winien. 

Jezeli diuznik wekslowy czes& wyplaty uiseil, na ten cas Za- 
daé tylko moze, aby mu wyplate na wekslu odpisano, a kwit na ko- 
pii wekslu udzielono. 

Art. 40. Jezeli wyptaty wekslu w zapadiym czasie nie zadano, tedy 
akceptant po uplywie terminu, do podniesienia protestu z powodu nie- 
uiszezenia wyplaty wyznaczonego, ma prawo, zlozyl sume wekslowa 
u sadu na niebespieczeistwo i koszta posiadacza. 


Zapozwania posiadacza przed sad nie potrzeba. 


VIII. Regres z powodu niewypfaty. 
Art, 41. Do wykonania regresu, 2 powodu nieotrzymanej wy- 
przeciw wystawicielowi i indossantom miejsce majacego, trzeba: 
1. aby weksel do wyptaty prezen'owano i 
2. aby tak prezentacya te, jak nieotrzymanie wyplaty prote- 
stem wezesnie ku temu zrobionym udowodniono. 

Podniesienie protestu na dniu wypkaty dopuszezalnem jest, ato- 
liz najdalej na drugim dniu powszeduim po dniu wypkaty nastapié musi. 

Art. 42. Zadanie, azeby nie podnoszono protestu („bez prote- 
stu“, „bez kosztöw“) za iii od protestu, atoliz nie za uwol- 
nienie od obowiazku do wezesne) prezentacyi uwaza sie. Wekslowo- 
zobowiazany, od ktörego zadanie to pochodzi, winien na sie przyjaé 
obowiazek udowodnienia, Jezeli Prezentacyi wezesnie nastapionej zu- 
praecza. 

Przeciw obowizzkowi do wynagrodzenia koszt6w protestu owo 
zadanie nie chroni. 

Art. 43. Weksle domieyliowane domieyliatowi, lub jezeliby tako- 
wego nie WymMieniono, samemu ciagnionemu , na onem miejscu, na 
ktöre weksel domieyliowano, do wyptaty prezentowane, a jezeliby 
wyplaty nie uiszezono, tamze protestowane by@ maja, 


platy 


Wird die rechtzeitige Proteſterhebung beim Domiziliaten verabſaumt, 
fo geht dadurch der wechſelmäßige Anſpruch nicht nur gegen den Ausfteller 
und 9 Indoſſanten, ſondern auch gegen den Akzeptanten verloren. 
wm. rn Erhaltung des Wechſelrechtes gegen den Akzeptanten 
a 111 mit Ausnahme des im Art. 43 erwähnten Falles weder der 
* Art. 3 am Zahlungstage, noch der Erhebung eines Proteſtes. 
ſels it 10 Der Inhaber eines Mangels Zahlung proteſtirten Wech⸗ 
dae In erpflichtet, ſeinen unmittelbaren Vormann innerhalb zweier Tage 
ſchriftlich Tage der Proteſterhebung von der Nichtzahlung des Wechſels 
0 Sri ich zu benachrichtigen, zu welchem Ende es genügt, wenn das Be⸗ 

achrichtigungsſchreiben innerhalb dieſer Friſt zur Poſt gegeben iſt. 


5 Jeder benachrichtigte Vormann muß binnen derſelben, vom Tage 
des empfangenen Berichts zu berechnenden Friſt ſeinen nächſten Vormann 
in Beier ak benachrichtigen. 

* er Inhaber oder Indoſſatar, welcher die Benachrichtigung unter⸗ 
laßt oder dieſelse nicht an den unmittelbaren Vormann ergehen läßt, wird 
a den ſämmtlichen oder den überſprungenen Vormännern zum Er⸗ 
e een Benachrichtigung entſtandenen Schadens 
a And auen ii derſelbe gegen dieſe Perſonen den Anſpruch auf 
tigt iſt. oſten, jo daß er nur die Wechſelſumme zu fordern berech⸗ 

Art. 46. Kommt es auf de 

74 umt n Nachweis der dem Vormanne recht⸗ 
Ni gegebenen ſchriftlichen Benachrichtigung an, ſo genügt zu dieſem 
Bethel 12 iR geführte Beweis, daß ein Brief von dem 
ſofern . W er an dem angegebenen Tage abgeſandt iſt, 
Inhalt gehabt hat. „daß der angekommene Brief einen andern 


. Auch der Tag des Empfanges der erhaltenen ſchriftlichen Benach⸗ 
bichtigeng kann durch ein Poſtatteſt dach e mul! # 

Ber 4 47. Hat ein Indoſſant den Wechſel ohne Hinzufügung einer 
En nung weiter begeben, fo iſt der Vormann desſelben von der 

Ace en Zahlung zu benachrichtigen. 

= en Jeder Wechſelſchuldner hat das Recht, gegen Erſtattung 
15 Vece un a . und Koſten die Auslieferung des quittir⸗ 
Inhaber zu fordern. egen Nichtzahlung erhobenen Proteſtes vor dem 
gels fan Inhaber eines Mangels Zahlung proteſtirten Wech⸗ 
egen Gi echſelklage gegen alle Wechſelverpflichtete oder auch nur 
gegen Einige oder Einen derſelben anſtellen, ohne dadurch ſeinen Anſpruch 
gegen die nicht in Anſpruch genommenen Verpflichtungen zu verlieren. 


Derſelbe iſt an die Reihenfolge der Indoſſamente nicht gebunden. 


Art. 50. Die Regreſſanſprüche des Inhabers, welcher den Wech—⸗ 
ſel Mangels Zahlung dat proteſtiren laſſen, beſchränkten ſich auf: 


1. die nicht bezahlte Wechſelſumme nebſt 6 Pr jahrli i 
ER len. 1 chſelſt ebſt Prozent jährlicher Zinſen 


2. die Proteſtkoſten und anderen Auslagen, 
3. eine Proviſion von ½ Prozent. 
Die vorſtehenden Beträge müſſen, wenn der Regreſſpflichtige i 
an ei⸗ 
nem anderen Orte, als dem Zahlungsorte wohnt, zu denten Courſe 
gezahlt werden, welchen ein vom Zahlungsorte auf den Wohnort des 
Regreßpflichtigen gezogener Wechſel auf Sicht hat. 
der 8 ne ae kein Cours auf jenen Wohnort, ſo wird 
> nach demjenigen Platze genommen, welcher d 
W am nüchſen lieg. 8 een 
er Cours iſt auf Verlangen des Regreſſpflichti i 
m gen durch einen 
u: A ne a ge Courszettel eder durch das Atteſt 
g 2 oder in Er i 
zweier Kaufleute zu beſtkemngen Ermangelung derſelben durch ein Atteſt 
En Art. 51. Der Indoſſant, welcher den Wechſel eingelöſt oder als 
eſſe erhalten hat, iſt von einem früheren Indoſſanten oder von dem 
Ausſteller zu fordern berechtigt: 
1 a a aaa be: durch Rimeſſe berichtigte Summe nebſt 
rozent jahrlicher Zinſen vom T d 
2. die ihm entſtandenen Koſten, n 
3. 8 Proviſion von ½ Prozent. 
ie vorſtehenden Beträge müſſen, wenn der Regr ichti 
einem andern Orte als der Regreſſnehmer wohnt, zu dener 
gezahlt werden, welchen ein vom Wohnorte des Regreſſnehmers auf den 
Wohnort des Regreſſpflichtigen gezogener Wechſel auf Sicht hat. 
Beſteht im Wohnorte des Regreſſnehmers kein Cours auf den 
Wohnort des Regreſſpflichtigen, ſo wird der Kours nach demjenigen 


Platze genommen, welcher dem 15 117 5 
et... cher dem Wohnorte des Regreſſpflichtigen am näch 


Wegen der Beſcheinigung des Kourſes i i 
Art. so Her menu gung Kourſes kommt die Beſtimmung des 
EE. f 5 
3 Wird sel Wee die Beſtimmungen der Art. 50 und 51 Nr. 1 und 


£ n Regreſſe auf ei Andi i 
dee F ee e en 
rt. 5% Wer Regreſſnehmer über den Betrag ſei b 

einen Rückwechſel auf den e ge ee 


Der Forderung treten in dieſem i N 
iz alle noch die Mäklergebü x 
Negozirung des Rückwechfels, fo 155 Wer E cen 


hinzu. ce 
Der Rückwechſel muß auf Sicht zahlbar und unmittelbar (a drittura) 
geſtellt werden. Regreſſpflichtige if 

Art. 54. Der Regreſſpflichtige iſt nur gegen Auslieferung d : 
ſels, des Proteſtes und einer quittirten Retourrechnung Zahlung en 
verbunden. 
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Jezeliby wezesne podniesienie protesta przy domieyliacie zunie- 
dbano, na ten czas przez to prawo wekslowe nie tylko przeeiw wy- 
stawicielowi i indossantom, lecz tez i przeciw akceptantowi ustaje. 

Art. 44. Do otrzy mania prawa wekslowego przeciw akceptan- 
towi, wyjawszy pray padek w Art. 43. wspomniany, vie {rzeba ani 
prezentacyi na diu Wyplaty, ani tez podniesienia protestu. 

Art. 45. Posiadacz wekslu, 2 powodu niewyplaty zaprotesto- 
wanego, obowigzanym jest, bezposredniego swego poprzednika o nie- 
uiszezeuiu wypkaty wekslu e przeciagu dwöch doi po dniu podnie- 
sienia protestu pismiennie zawiadomié, kohcem czego dostateezuem 
jest, jezeli w elagu tego terminu pismo zawiadomienſa takowego na 
poezte podano, - „ 

Kazdy zawiadomiony poprzednik w ciagu tego same go terminu, 
od dnia otrzymanego zawiadomienia rachowad sie majacego, podobnym 
sposobem swego poprzednika zawiadomié winien. 

Posiadacz lub ibdossataryusz, ktöry zawiadomienie to zanie- 
dboje, lub takowe nie do bezposredniego poprzednika stosuje, przez 
to wszystkim lub pominietym poprzednikom do wynagroizenia s Ko- 
dy, 2 zanjedbanego zawiadomienia wyniktej, zobowiazauym sig staje. 
Takowy takze przeciw tym osobom prawo do prowizyi i koszlöw 
tak dalece traci, ze mu tylko prawo zalania sumy wekslowej pozo- 
staje- 

Art. 46. Jezeli idzie o wykazanie pismiennego zawiadomienia, 
poprzednikowi wezesnie podanego, wtedy ku temu dostatecznym jest 
dowöd, atestem poczty prowadzony, Ze list od dotyezacegn do arre- 
sata na dniu podanym odeslanym zostal, o ile sie nie wykaze, Ze na- 
deszly list innej tresci hyl. 

Takze i dzieh odebrania ofrzymanego pismiennego zawindomie- 
nia atestem poczty wykazanym byd moe. 5 

Art. AT. Jezeliby indossant weksel bez umieszezenia oznacze- 
via miejsca dalej przekazat, teqy poprzednik onecgo o nienastapio- 
nej wyplacie zawiadomionym byé ma. 

Art. 48. Kazdy wekslowy diusnik prawo ma, za zwröceniem 
sumy wekslowej wraz 2 prowizyami i kosztami, zudaé od posialacza 
wydania wekslu zakwitowanego i protestu z powodu niewyplaty ped- 
niesionego. 


Art. 49. Posiadacz wekslu, 2 powodu niewypfaty zaprotesto- 
wanego, zaniesé moze skarge wekslowa przeeiw wszysikim wekslowo- 
zobowiazanyım, lub tez tylko przeciw niektérym, albe przeeiw jedne- 
mu zv nich, nie dracge przez te prawa swego przeciw zobowiazanym 
niezaskarzonym, 

TVenze do kobejnego indossamentöw nastıpstwa przywiazanym 
nie jest. 

Art. 50. Prawa regresowe posiadacza , ktöry weksel 2 powo- 
du nieuiszezenia wyplata zaprotestowad kazal, ograniezaja sie na: 

1. niewyplacona sume wekslowa wraz 2 szescig odsetkami rocznych 
prowizyi poczawszy od dnia zapadtego, 

2. na koszta protestu i inne wydatki, 

3. na prowizya jednej trzeciej odseika. 

Powyzsze ilosei, jezli do regresu zobowiazany na innem jak 
na miejscu wyplaty mieszka, podiug tego kursu wyplacone byé mu- 
sud, jaki ma weksel za okazaniem, 2 miejsca wyplaty na miejsce za- 
mieszkania do regresu zobowiazanego eiagniony. 

Jezeli na miejscu wyplaty nie istnieje kurs na owo zamieszka- 
nia miejsce, tedy bierze sie kurs podiug tego miejsch, ktöre miejscu 
zamieszkania do regresu zobowiazanego najblizszem jest. 

Kurs na zadanie do regresu zobowiazanego kartka kursu, pod 
publiczna powaga wystawiona lub atestem zaprzysiezonego meklerza, 
albo w braku takowych atestem dwöch kupcëéw poswiadezonym by6 
ma. 

Art. 51. Indossant, ktöry weksel wykupit lub jako rymesse 
otrzymal, prawo ma od poprzedniczego indossanta lub od wystawi- 
ciela zadaé: 

1. sumy przez niego wyplacouej lub rymessa zaspokojonej wraz 2 
szescia odsetkami roeznych prowizyi od dnia wyptaty, 

2. kosztöw jemu uroslych, 

3. prowizyi jednej trzeciej odsetka. 

Powyzsze ilosci, jezeli do regresu zobowiazany na innem miej- 
seu mieszka, jak regresu zadajacy, podlug tego kursu wyptacone by& 
musza, jaki ma weksel za okazaniem, z miejsca zamieszkania regresu 
zadajacego na miejscezamieszkania do regresu zobowiazanego eiagniony. 

Jezeli na miejscu zamieszkania regresu Zadajacego nie istnieje 
kurs na miejsce zamieszkania do regresu zobowiazanrgo, tedy bierze 
sie kurs podiug tego miejsca, ktöre miejscu zamieszkania do regresu 
zobowiazanego najhlizszem jest. 

Wzgledem poswiadezenia kursu postanowienie Art. 50. zastö- 
sowanie znaſduje. 

Art. 52. Postanowieniami Art. 50. i 51. Nr. 1. i 3. przy re- 
gresie na zagraniczne miejsce porachowanie wyzszej, tame dopu- 
szezalnej ustanowy nie wylgeza sie. 

Art. 53. Regresu zadajacy na ilosé swej nalezytosei weksel 
zwrotny na zobowiazanego do regresu ciagnaé moze. 

W takowym razie do tej nalezytosei nad to jeszez® koszta 9 
klarskie za negoeyowanie wekslu zwrotnego tudzies nalezytosci ste- 
plowe, jakieby przypadaty, dolaczaja sie, 

Weksel zwrotny za okazanjem wyplatny i bez 
tura) wystawionym byé musi. 

Art, 54. Do regresu zobowiazany 
protestu i zakwitowanego porachunku 
zobowiazanym jest. 

1* 


posrednio (a aͤrit- 


tylko za wydaniem weksiu 
powrotnego wyptate uiscie 


Art. 55. Jeder Indoſſant, der einen feiner Nachmänner befriedigt 
hat, kann ſein eigenes und ſeiner Nachmänner Indoſſament ausſtreichen. 


IX. Intervention. 
1. Ehrenannahme. 

Art. 56. Befindet ſich auf einem Mangels Annahme proteſtirten 
Wechſel eine auf den Zahlungsort lautende Nothadreſſe, ſo muß, ehe 
Sicherſtellung verlangt werden kann, die Annahme von der Nothadreſſe 
gefordert werden. 

Unter mehreren Nothadreſſen gebührt derjenigen der Vorzug, durch 
deren Zahlung die meiſten Verpflichteten befreit werden. 

Art. 57. Die Ehrenannahme von Seiten einer nicht auf den Wech⸗ 
ſel als Nothadreſſe benannten Perſon braucht der Inhaber nicht zuzu⸗ 
laſſen. 

Art. 58. Der Ehrenakzeptant muß ſich den Proteſt Mangels An⸗ 
nahme gegen Erſtattung der Koſten aushändigen und in einem Anhange 
zu demſelben die Ehrenannahme bemerken laſſen. 

Er muß den Honoraten unter Ueberſendung des Proteſtes von der 
geſchehenen Intervention benachrichtigen und dieſe Benachrichtigung mit 
dem Proteſte innerhalb zweier Tage nach dem Tage der Proteſterhebung 
zur Poſt geben. 

Unterläßt er dieß, fo haftet er für den durch die Unterlaſſung ent⸗ 
ſtehenden Schaden. N 

Art. 59. Wenn der Ehrenakzeptant unterlaſſen hat, in ſeinem 
Akzepte zu bemerken, zu weſſen Ehren die Annahme geſchieht, ſo wird 
der Ausſteller als Honorat angeſehen. 

Art. 60. Der Ehrenakzeptant wird den ſämmtlichen Nachmännern 
des Honoraten durch die Annahme wechſelmäßig verpflichtet. Dieſe Ver⸗ 
pflichtung erliſcht, wenn dem Ehrenakzeptanten der Wechſel nicht ſpäteſtens 
am zweiten Werktage nach dem Zahlungstage zur Zahlung vorgelegt wird. 


Art. 61. Wenn der Wechſel von einer Nothadreſſe oder einem an- 
deren Intervenienten zu Ehren angenommen wird, fo haben der Inha⸗ 
ber und die Nachmänner des Honoraten keinen Regreß auf Stcherſtellung. 

Derſelbe kann aber von dem Honoraten und deſſen Vormännern 
geltend gemacht werden. 

2. Ehrenbezahlung. 

Art. 62. Befinden ſich auf dem von dem Bezogenen nicht eingelö⸗ 
ſten Wechſel oder der Kopie Nothadreſſen, oder ein Ehrenakzept, welche 
auf den Zahlungsort lauten, ſo muß der Inhaber den Wechſel ſpäteſtens 
am zweiten Werktage nach dem Zahlungstage den ſammtlichen Nothadres⸗ 
fen und dem Ehrenakzeptanten zur Zahlung vorlegen, und den Erfolg im 
Proteſte Mangels Zahlung oder in einem Anhange zu demſelben bemer⸗ 
ken laſſen. 

Ruedi er dieß, ſo verliert er den Regreß gegen den Adreſſanten 
oder Honoraten und deren Nachmänner. ' 

Weißt der Inhaber die von einem anderen Intervenienten angebo⸗ 
thene Ehrenzahlung zurück, ſo verliert er den Regreß gegen die Nachmän⸗ 
ner des Honoraten. 

Art, 63. Dem Ehrenzahler muß der Wechſel und der Proteſt Man⸗ 
gels Zahlung gegen Erſtattung der Koſten ausgehändigt werden. 

Er tritt durch die Ehrenzahlung in die Rechte des Inhabers (Art. 
50 und 52) gegen den Honoraten, deſſen Vormänner und den Accep⸗ 
tanten. 

Art. 64. Unter Mehreren, welche ſich zur Ehrenzahlung erbiethen, 
gebührt demjenigen der Vorzug, durch deſſen Zahlung die meiſten Wech⸗ 
ſelverpflichteten befreit werden. 

Ein Intervenient, welcher zahlt, obgleich aus dem Wechſel oder 
Proteſte erſichtlich iſt, daß ein Anderer, dem er hiernach nachſtehen müßte, 
den Wechſel einzulöſen bereit war, hat keinen Regreß gegen diejenigen 
Indoſſanten, welche durch Leiſtung der von dem Anderen angebotenen 
Zahlung befreit worden wären. 

Art. 65. Der Ehrenacceptant, welcher nicht zur Zahlungsleiſtung 
gelangt, weil der bezogene oder ein anderer Intervenient bezahlt hat, iſt 
berechtigt, von dem Zahlenden eine Proviſion von Y, Prozent zu ver⸗ 
langen. 

X. Viervielfältigung eines Wechſels. 
1. Wechſelduplicate. 

Art. 66. Der Ausſteller eines gezogenen Wechſels iſt verpflichtet, 
dem Remittenten auf Verlangen mehrere gleichlautende Exemplare des 
Wechſels zu überliefen. 

Dieſelben müßen im Contexte als Prima, Secunda, Tertia u. ſ. w. 
bezeichnet ſein, widrigenfalls jedes Exemplar als ein für ſich beſtehender 
Wechſel (Sola⸗Wechſel) erachtet wird. 

Auch ein Indoſſatar kann ein Duplicat des Wechſels verlangen. 
Er muß ſich dieſerhalb an ſeinen unmittelbaren Vormann wenden, welcher 
wieder an ſeinen Vormann zuruck gehen muß, bis die Anforderung an 
den Ausſteller gelangt. Jeder Indoſſatar kann von ſeinem Vormanne 
verlangen, daß die früheren Indoſſamente auf dem Duplicate wiederholt 
werden. 

Art. 67. Iſt von mehreren ausgefertigten Exemplaren das eine 
bezahlt, ſo verlieren dadurch die anderen ihre Kraft. 

Jedoch bleiben aus den übrigen Exemplaren verhaftet: 

1) der Indoſſant, welcher mehrere Exemplare desſelben Wechſels an 
verſchiedene Perſonen indoſſirt hat, und alle ſpäteren Indoſſanten, 
deren Unterſchriften ſich auf den, bei der Zahlung nicht zurückgegebe⸗ 
nen Exemplaren befinden, aus ihren Indoſſamenten; 

2) der Acceptaut, welcher mehrere Exemplare deſſelben Wechſels acceptirt 
hat, aus den Accepten auf den bei der Zahlung nicht zurückgegebenen 
Exemplaren. 
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Art. 55. Kazdy indossant, ktöry kogo 2 swych nastepeow za 
spokoih swoj wlasny indossament jako i ten swych nastepcow wy- 
kreslic moze, 

IX. Interwencya. 
1. Przyjecie honorowe, 

Art, 56. Jezeli na wekslu, 2 powodu nieprzyjecia zaprotesto- 
wanym, znajduje sie adresa potrzeby na miejsce wyplaty brzmiaca, 
na ten czas, nim zabezpieczenia Zzadaé bedzie moZna, od adresy po- 
trzeby przyjecia domagaé sie powinno. 

Z pomiedzy kilku adresöw potrzeby pierwszeüstwo tej przyna- 
lezy , ktörej wyplata najwiecej zobowiazanych uwalniaja sie. 

Art. 57. Przyjecia honorowego ze strony osoby, na wekslu 
jako adresy potrzeby nie wymienionej, posiadacz dozwalaé nie po- 
trzebuje. 

Art, 58. Akceptant honorowy za zwréceniem kosztöw musi so- 
bie kazad protest z powodu nieprzyjecia wręczyé a w dodatku do 
onegoä przyjecie honorowe nadmienié. 

Musi tez przesylajac protest zawiadomié honorata o nastapio- 
nej interwencyi i to zawiadomienie wraz 2 protestem W ciagu dni 
dwöch po dniu podniesienia protestu na poczie podaé. \ 

Jezeliby to zaniedbal , tedy odpowiedzialnym jest za szkode z 
tego zaniedhania wynikajaca, 

Art. 59. Jezeliby akceptant honorowy zaniedbal w swym ak- 
cepcie nadmienié, dla czyjego honoru przyjecie dzieje sie, tedy wy- 
stawiciel za honorata uwazanym bedzie. 

Art. 60. Akceptant honorowy wszystkim nastepcom hono- 
rata przez przyjecie wekslowo-zobowiazanym staje sie. To zobowia- 
zanie ustaje, jezeliby akceptantowi honorowemu weksel najdalej na 
drugim dniu powszednim po dniu wyplaty do wyplaty przedloäonym 
nie zostal, 

Art. 61. Jezeliby weksel od adresy potrzeby, lub od innego in- 
terwenienta dla honoru przyjetym zostat, na ten czas posiadacz i na- 
stepcy honorata regresu na zabezpieczenie nie maja. 

Honorat zas i jego poprzednicy uskuteczunié go moga. 

* 
2. Wyplata honorowa. 

Art, 62. Jezeli na wekslu przez ciagnionego nie wykupionym 
lub na kopii znajduja sie adresy potrzeby lub akcept honorowy, na 
miejsce wyplaty brzmiace, na ten czas posiadacz najdalej na drugim 
dniu powszednim po dniu wyplaty wszystkim adresom potrzeby i ak- 
ceptantowi honorowemu weksel do wyplaty przedtozyé i skutek w 
protescie z powodu niewyplaty lub tez w dodatku do onegoz nad- 
mienié ma. 

Tenze, to zaniedbujae , 
honoratowi i ich nastepcom. 

Jezeli posiadacz wzbrania sie przyjac ofiarowana mu przez in. 
nego interwenienta wyplate honorowa, na ten czas takowy przeciw 
nastepcom honorata regres traci. 

Art, 63. Honorowemu wyplacajacemu weksel i protest z powodu 
niewyplaty za zwröceniem kosztöw wreezonym byé musi. 

Takowy przez wyplate honorowa wstepuje w prawa posiadacza 
(Art. 50. i 52.) przeciw honoratowi, jego poprzednikom i akceptan- 
towi. 

Art. 64. Z pomiedzy kilku, ktörzy do wyplaty honorowej go- 
towymi sie oswiadezaja, pierwszenstwo onemu przynalezy, ktörego 
wyplata najwiecej wekslowo-zobowiazanych uwalniaja sie. 

„ Interwenient, ktöry wyplaca, lubo z wekslu lub protestu poka- 
zuje Sie, ze inny, ktöremu wedle tegoä postanowienia pierwszeüstwa 
ustapicby musial, weksle wykupié gotowym byl, zadnego regresu 
przeeiw tym indossantem nie ma, ktörzyby uiszezeniem ofiarowanej 
przez innego wyplaty uwolnieni byli. 

Art. 65. Akceptant honorowy, ktôryby do uiszezenia wyplaty 
niedoszedt, poniewaz eiagniony lub inny inter wenient wyplacil, zadac 
ma prawo od placacego prowizyi jednej trzeciej odsetka. 


traci regres przeciw adresantowi lub 


X. Rozmnoäenie wekslu, 
1. Duplikaty wekslowe. 


Art. 66. Wystawiciel wekslu ciagnionego zobowiazanym jest, 
remitentowi na 2Zadanie wiecej röwnobrzmiacych egzemplarzow we- 
kslu wydac. 

Takowe w kontekscie jako pryma, sekunda, tercya itd. oznar 
ezone byé musza, W przeciwnym bowiem razie kazdy egzemplarz 
jako weksel sam przez :ie istniejacy (sola-weksel) uwaza sie. 

Takze i iodossataryusz duplikatu wekslu Zadad moze. Wzgle- 
dem takowego do swego bezposredniego poprzednika udaé sie musi, 
ktöry znowu do swego poprzednika wracaé sie musi, dopôki zadanie 
to do wystawiciela nie dejdzie. Kazdy indossataryusz od swego po- 
przednika zadaé moze, azeby poprzedzajace indossamenta na dupli- 
kacie powtörzone zostaly. 

Art. 67. Jezeli jeden 2 wigcej egzemplarzw wydaoych wypla- 
cono, tedy inne przez to mor swa traca, 

Wszelakoz zreszty egzemplarzow zobowiazani zostaja : 

1) indossant, ktöryby wiecej egzemplarzow tego samego wekslu na 
rohne osoby zaindossowal, tudziez wszyscy porniejsi indossanci, 
ktorych podpisy na, egzemplarzach przy wyplacie nie zwröconych 
zaajdu;a sig, 2 swych indossamentöw; 

2. akceptänt, ktöryhy wiecej egzemplarzow tego samego wekslu ak- 
septowal z akceptow na egzemplarzach przy wyplacie niezwrö- 
conych, 


—.— 
u, 


Art. 68. Wer eines von mehreren Exemplaren eines Wechſels zur 
Annahme verſandt hat, muß auf den übrigen Exemplaren bemerken, bei 
wem das von ihm zur Annahme verſandte Exemplar anzutreffen iſt. Das 
a dieſer Bemerkung entzieht jedoch dem Wechſel nicht die Wech⸗ 
Der Verwahrer des zum Accepte verſandten Exemplars iſt ver- 
A daſſelbe demjenigen auszuliefern, der ſich als Indoſſatar (Art. 

3) oder auf andere Weiſe zur Empfangnahme legitimirt. 
175 Art. 69. Der Inhaber eines Duplicats, auf welchem angegeben iſt, 
ei wem das zum Accepte verſandte Exemplar ſich befindet, kann Man⸗ 
gels Annahme deſſelben den Regreß auf Sicherſtellung und Mangels Zah⸗ 
lung den Regreß auf Zahlung nicht eher nehmen, als bis er durch Pro⸗ 
teſt hat feſtſtellen laſſen: 

1) daß das zum Accepte verſandte Exemplar ihm vom Verwahrer nicht 

verabfolgt worden iſt, und 


2) daß auch auf das Dupli . > 
A uplicat die Annahme oder die Zahlung nicht zu 


2. Wechſelcopien. 


Art. 70. Wechſeleopien müſſen eine Abſchrift des Wechſels und 
der r befindlichen Indoſſamente und Rn a uns mit 
der Erklarung; „bis hierher Abſchrift (Copie)“ oder mit einer ähnlichen 
PiN 0 ſein. 

In der Copie iſt zu bemerken, bei wem das zur rſandte 
Original des Wechſels anzutreffen iſt. Das Untere en ene 
8 jedoch der indoſſirten Copie nicht ihre wechſelmäß'ge Kraft. 

rt. 71. Jedes auf einer Copie befindliche Original-Indoſſament 


verpflichtet den Indoſſanten eben 8 a 
Wechſel ſtände. l en fo, als wenn es auf einem Original 


ſelben At, 72. Der Perwahrer des Originol Wechsels in verpidtet, der. 


Jen Befiger einer mit einem oder mehreren Original- Indoſſamen⸗ 
Ki ehenen Copie auszuliefern, ſofern ſich derſelbe als Indoſſatar 
Ads Weiſe zur Empfangnahme legitimit. 
» Juhabe 1 Original⸗Wechſel vom Verwahrer nicht ausgeliefert, ſo iſt 
ame der Wechſelcopie nur nach Aufnahme des im Art. 69 Nr. 1 
. ot Proteſtes Regreß auf Sicherſtellung und nach Eintritt des in 
Ind angegebenen Verfallstages Regreß auf Zahlung gegen diejeni⸗ 
gen Indoſſanten zu nehmen berechtigt, deren Original⸗Indoſſamente auf 
befindlich ſind. 


der Copie 
(Fortſetzung folgt.) 
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Art. 68, Ktoby jeden à wiecej egzemplarzöw wekslu do przy- 
jecia przeslal, ten na innych egzemplarzach nadmienié musi, u kogo 
znajduje sie egzemplarz przez niego do przyjecia przeslany. Wsze- 
lakoz zaniedbanie tej uwagi wekslowi mocy wekslowej nie odejmuje. 


Zachowea przeslanego do akceptu egzemplarza obowiazanym 


jest wydad go temu, ktöry sig Jake indossataryusz (Art. 36.) lub 
innym sposobem do odebrania legitymuje. N 


Art. 69. Posiadacz duplikatu, na ktéörym wyszezegölniono, u 
kogo egzemplarz do akceptu przeslany znajduje sie, 2 powodu nie- 
przyjecia onegoz regresu na zabezpieczenie, a z powodu niewyplaty 
regresu na wyplate pierwej zdaé nie moZe, dopöki protestem uwi- 
docznié nie kazat: 

1, ic egzemplarz do akceptu przeskany przez wachowce nie zostal 
mu wydany, tudziez 

2. ie takze i na duplicat przyjecia lub wyplaty otrzyma6 nie mo- 
àzna bylo. 


2. Kopie wekslowe. 

Art. 70. Kopie wekslowe odpis wekslu tudziez odpis znajduja- 
cych sie na takowym indossameniöw i uwag zawieraé musza i oraz 
zaopatrzone bye oswiadezeniem: „potad odpis (kopia)“ lub podo- 
bnem jakiem oznaczeniem, 

W kopii nadmienié nalezy, u kogo oryginat wekslu do przyje- 
cia przeslany znajduje sie. Wszelakoz zaniedbanie tej uwagi kopii 
indossowanej mocy wekslowej nie odejmuje. 

Art. 71. Kazdy na kopii znajdujacy sie indossament oryginalny 
indossanta röwnie tak obowiazuje, jakby takowy na oryginalnym we- 
kslu stal. 

Art. 72. Zachowca wekslu oryginalnego obowiazanym jest, wy- 
dad go posiadaczowi kopü jednym lub wiecej indossamentami orygi- 
nalnemi Zzaopatrzonej, jezeli sie takowy jako indossataryusz lub innym 
sposobem do odebrania legitymuje, 

Jezeliby zachowca nie wydal wekslu oryginalnego , natenczas 
posiadaez kopii wekslu tylko po zrobieniu protestu w Art. 69. Nr. 1. 
wspomnionego prawo ma zndaé regresu na zebezpieczenie, a po na- 
dejsciu duia zapadiego, w kopii wyszezegölnionego, regresu na wy- 
plate przeciw tym indossantom, ktörych oryginalne indossamenta na 
kopii zuajduja sie. 

(Ciag dalszy nastapi.) 


— — — — 


(933) Kundmachung 


des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 

Uiber die Stämplung von Handels- und Gewerbsbüchern. 

Nro. 4657. Die Anlage enthält die im §. 31. des Geſetzes vom 
Iten Februar 1850 in Betreff der Gebühren von Rechtsgeſchäften vorbe⸗ 
haltene Verordnung des h. k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom ten April 
1850 Z. 4585 ü er die Art der Entrichtung der Stämpelgebühr von 
Handels⸗ und Gewerbsbüchern. 

Dieſe hohe Verordnung wird mit dem Beweren zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß nach einer weiteren Weiſung des hohen k. k. Fi⸗ 
nanzminiſteriums die im §. 5. der gedachten Verordnung als zuläßig er⸗ 
klarte Begünftigung der Aufdrückung des Stempelzeichens in den Hat: 
dels⸗ und Gewerbslokalitaten nur dort Anwendung finden kann, wo es 
der Geſchäftsbetrieb des Gebührenpflichtigen erfordert, oder doch räthlich 
macht, jedenfalls aber nicht weiter ausgedehnt werden darf, als mit St 


cherheit für das Aerar geſchehen kann, und es der Stand des hiezu ver⸗ 
wendbaren Perſonales zuläßt. N x 


Lemberg am 16. April 1850, 


Agenor Graf von Goluchowski, 
k. k. galiz. Landes⸗Chef. 


0) 


> DB EEE UN 9 
es Finanzminiſteriums vom 9ten April 1850 ü A 
Handels⸗ und Gewerbsbüchern, giltig für alle ehnlinberfiiit ne 
das proviſoriſche Geſetz vom Iten Februar l. J. über die Gebühren Rn 
Rechtsgeſchaften, Urkunden, Schriften und Amtshandlungen erſtreckt. 
Nro. 4585, F. M. Mit Beziehung auf die §§. 30 und 31 des pro⸗ 
viſoriſchen Geſetzes vom 9ten Februar 1850 wird zur Erleichterung der 
Steuerpflichtigen geſtattet, daß die Stämplung der ſtämpelpflichtigen Bü⸗ 
cher auf folgende Arten vorgenommen werden darf, und es den Partheien 
da bie A ‚weit die vorgeſchriebenen Bedingungen eintreten, jene Art 
ee 18 ihren Verhältniſſen am angemeſſendſten finden: 
(at dag ü en Stämplung ſtämpelpflichtiger Bücher kann, wenn ſie ſich 
chens auf dem e e befinden, durch Aufdrückung des Stämpelzei⸗ 
der Stämplung unterziehen derſelben erfolgen. Wer ein Buch dieſer Art 
des Buches, ob es als . hat auf der erſten Seite die Beſtimmung 
endlich als ein anderes Hand e als Contoconrrent-Buch oder 
Dandels- oder Gewerbsbuch zu dienen habe, und 


die a Ber DR 15 denen es beſteht, dann den Tag. Monat und 
das Jahr ſchriftlich anzuſetzen, und dieſen Anſatz mit ſeiner Unterſchrift 


zu bekräftigen; ferner durch das Buch einen ſtarken durch⸗ 

zuziehen, daß das eine Ende desſelben Wehe a 

durch das letzte Blatt des Buches hervortrete. en 

Der Steuerpflichtige iſt für die Richtigkeit feiner Angaben verant⸗ 

wortlich. 1 
2tens. Das auf dieſe Art vorbereitete Buch iſt zu einem k. k. Stämpel⸗ 

amte zu bringen. Bei demſelben wird unterſucht, ob dieſe Bedingungen 


gehörig erfüllt ſeien, insbeſondere ob der durchgezogene Faden zweckmäßig 
angebracht ſey und gegen Verkürzungen Sicherheit gewähre; ſo fern das 
Amt die gedachten Bedingungen gehörig erfüllt findet, wird das eine Ende 
des Fadens am erſten, das andere am letzten Bogen des Buches mittelſt 
Siegellack und durch Aufdrückung des Amtsſiegels dieſes Stämpelamtes 
befeſtigt. Dann wird das Buch geſtämpelt und zwar nur am iten Bo⸗ 
gen, jedoch mit einem oder mehreren S:ämpeljeihen, die dem für das 
ganze Buch entfallenden Gebührenbetrage entſprechen. 


ztens. Ungebundene Bücher oder auch einzelne Bögen können gleich⸗ 
falls der Stemplung unterzoge; n werden in dieſem Falle wird jeder ein 
zelne Bogen, nach Erlag des für die Geſammtrahl Bogen entfallenden 
Gebührenbetrages, mit dem durch das Geſetz vorgeſchriebenen Stempelzei⸗ 
chen verſehen. Inſofern jedoch Steuerpflichtige, welche ihre Bücher in der 
mit dem Abſatze 1. dieſer Vorſchrift angeordneten Weiſe vorbereitet ha⸗ 
ben, mit Andern, die dieſe Bedingungen nicht erfüllten, bei dem Stem⸗ 
pelamte zuſammentreffen, ſo iſt jenen vor dieſen in der Reihenfolge der 
Abfertigung der Vorzug einzuräumen. 


Atens. Nachträglich zu dem F. III. g. des a. h. Patentes vom 9. 
Februar 1850 wird geſtattet, von einem Handels- oder Gewerbsbuche, 
das ſchon vor der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes bereits im Gebrauche ſtand, 
den bis dahin ungebrauchten Theil desſelben dem künftigen Gebrauche 
vorzubehalten und der Stemplung zu unterziehen. In einem ſolchen Falle 
iſt der bis zur Wirkſamkeit des neuen Geſetzes gebrauchte Theil des Bu⸗ 
ches deutlich abzuſchließen und rückſichtlich des zum ſpäteren Gebrauche be⸗ 
ſtimmten Theiles nach dem F. 1. der gegenwärtigen Vorſchrift vorzugehen. 
Der Faden, der durchgezogen wird, hat den noch ungebrauchten Theil 
des Buches zu umfaſſen, und es erfolgt die Befeſtigung des Fadens am 
erſten und letzten Bogen dieſes der Gebührenentrichtung unterliegenden 
Teiles, auch wird auf dem erſten Blatte dieſes Theiles die Stemplung 
nach dem für denſelben entfallenden Gebührenbetrage vollzogen. 


ötens. In den Orten, wo ſich eine für die Gefällsangelegenheiten 
beſtellte Bezirksbehörde, ein Gefälls⸗ oder Steueramt befindet, können die 
Handel- oder Gewerbetreibenden, bei dem Eintritte der Wirkſamkeit des 
proviſoriſchen Geſetzes vom 9. Februar 1850 um die Stempelbezeichnung 
ihrer Bücher in den Räumen ihrer Gewerbsausübung anſuchen. Sie ha⸗ 
ben zu dieſem Zwecke der Bezirksbehörde ein in zweifacher Ausfertigung 
verfaßtes ſtempeifreies Verzeichniß dieſer Bücher mit Angabe ber Beſtim⸗ 
mung jedes einzelnen, der Bogenzahl und der Größe des Formates nach 
dem beiliegenden Muſter längſtens bis Ende April l. 
die entfprechende Gebühr bei dem Stempelamte, oder wenn © 
Orte nicht beſteht, bei der Sammlungskaſſe gegen Quittung tet ſein 
Die Bücher müflen auf die im F. 1. vorgeſchriedene Art Verwaltung 
Die Bezirksbehörde veranlaßt, daß Abgeordnete der Gefälls⸗ 80 

Ne pi und dort, ſofern die 
ſich in die Handels⸗ oder Gewerbsſtätte begeben, efunden werden, mit 
Bücher in Uebereinftimmuug mit dem Verzeichniſſe im 3 ic ie 
telſt einer eigenen Handſtampiglie die Stemplung le gefiel 191 0 £ 
entsaltenen Buches vollziehen und ausgeſtellte Quittung 


die von der 
für die erlegte Gebühr einziehen. entrichtete Stempel ⸗ 


Zugleich wird der 
2 


betrag, der Tag der Berichtigung und die Nummer des ZJournal-Artiels, 
unter welchen die entrichtete Gebühr eingeſtellt iſt, ſchriftlich angeſetzt. — 

tens. Unter Handels⸗ und Gewerbsbüchern werden überhaupt alle 
Geſchäfts⸗Ausſchreibungen, die über einen Handels- oder anderen Ge⸗ 
werbsbetrieb, einzelne Theile desſelben, oder Hilfsverrichtungen zum Be⸗ 
hufe eines ſolchen Betriebes geführt werden, dieſe Geſchäftsausſchreibun⸗ 
gen mögen gebunden oder geheftet ſein, oder auf einzelnen Bogen oder 
Blättern Statt finden, verſtanden 

7tens. Bei der Bemeſſung der Gebühr für diejenigen Handels⸗ und 
Gewerbsbücher, welche der Stempelgebühr von 1 kr. für den Bogen un⸗ 


Ver ze 
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terliegen, hat dieſes Ausmaß der Gebühr zu gelten, wenn das Flächen⸗ 
maß eines ganzen Bogens nicht 380 Q. Zoll überſchreitet. Beträgt aber 
das Flächenmaß des ganzen Bogens mehr als 380 Q. Zoll, jedoch nicht 
mehr als 504 QO. Zoll, jo wird für jeden Bogen eine Gebühr von Lkr. 
eingehoben. 
Ueberſchreitet endlich das Flächenmaß eines ganzen Bogens 504 
Q. Zoll, ſo iſt für jeden Bogen die Gebühr mit 3 kr. zu bemeſſen. 
Stens. Die Beſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung baben 
ſich auch auf die Bücher der Senſale und Notare zu erſtrecken. 
ch en i ß 


i i 


der ſteuerpflichtigen Bücher, um deren Stämplung in den Gewerbsräumen der Unterzeichnete bittet 


— k . — —̃ — 


2 Papierformat oder Gebühr 
= Größe des Bogens | rn 
5 A r 1 Anzahl Bogen in Wiener Zöllen Einzeln 
5 der zahl in 5 8 hi 8 Anmerkung. 
2 5 jedem 5 =, JM Ganzen | 
— Bü nch er 4 \ IE 1388) Bogen 
E Bücher Buche = 2 2 — | DS SEE H 
& | c 5 ff. TE. IM 
| | 
1, 1. Hauptbuch 1200 | 24 | 30 | 720 | 6 20 — 
2. 2. Saldo⸗Conto und a 
Conto⸗Current⸗Buch 2 | 100 | 24 29 a 1 2 80 
4. See g gi 1 90 24 480 2 120 Dieſes Buch beſteht aus 
: razz | 60 Bogen, 20 Bogen da- 
u. ſ. w. | yon find bereits beſchrieben 
Zuſammen 143 | | | | A 40 und für ſich abgeſchloſſen. 
Wien am 20. April 1850. 
Ignaz Peter 
Vaumwoll⸗Waaren⸗Fabrikant in der Vorſtadt Nr. 
Anmerkung. 1) Nur jene Bücher find einzeln anzugeben, deren Papierformat ein verſchiedenes iſt, oder welche nach ihrer Beſtimmung | 
einer verſchiedenen Gebühr unterliegen. „ 4 N N 
2) Das Flächenmaß des Bogens in Wiener Quadrat⸗Zöllen wird gefunden, wenn man die Breite des ganzen Bogens 
mit der Höhe desſelben, die in Wiener⸗Zöllen ausgedrückt, multiplizirt. 
1 
(932) n m ch ung. (3) Haus⸗Nro. 41 e 
Nro. 19040. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate . 935 En a 
in e aner Kreiſes en eu: eines Stadtkaſſters, und e j 
tadtkaſſa⸗Kontrollors, womit und zwar mit der Erſteren der Gehalt von \ an 01 
Fünf hundert Gulden und mit der Letzteren der Gehalt von Wlechuadert . 7 Kiroim Jakob. -W — 
Gulden und die Verpflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkom⸗ —— 35. Uri Kronberg. 
mende Kauzion zu erlegen, wird hiermit der Konkurs ausgefchrieben, 72. Abraham Kronthal. 
Die Bewerber haben bis Ende May l. J. ihre gehörig belegten u ei BSR 
Geſuche bei dem Drohobyczer Magiftrate, und zwar, wenn fie ſchon an⸗ 153. leräeh Marks 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in — 11. Elkon Mendeberg. 
offentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 3 30 As rael Mansherg. 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: L455. MNuchinsSchächfert 
a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; ea Salmen See 
v) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu⸗ —— 88. jada Schildhaus: 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug 380. Markus Schweller. 
erhalten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört und die Prü⸗ — 167. Moses Schneider. 
fung aus ſelber gut beſtanden haben. — 427. Dawid Szymon. 
c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; — 126. Dawid Schreiber. 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ — Schwarz 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin — 163. David Träger auch Poezter genannt 
keine Periode übergangen werde; nander 
e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den uͤbri⸗ 522, Moses Weiler. 


gen Beamten des Magiſtrats verwandt oder verſchwägert find. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 12. April 1850. 
(929) Edictal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 3056. Vom Zioezower k. k. Kreisamte wird der nach Brody 
zuſtändige Markus Rothstein hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 
Tage der erſten Einhaltung dieſes Edikts in feine Heimath zurückzukeh⸗ 
ren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem Auswanderungspatente vom 24ten März 1832 wird 


verfahren werden. 
Zioczow, am 13ten April 1850. 


(925) Edictal⸗Vorladung. (3 
Nro. 620. Von Seite der Stadtkämmerei Rohatyn, Brzezaner 
Kreiſes werden nachbenannte theils ohne obrigkeitliche Bewilligung theils 
mit überſchrittenen Reiſepäßen abweſende militärpflichtige Individuen 
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen hieramts einzufinden und ihrer Rekru⸗ 
tirungspflicht zu entſprechen, widrigens gegen dieſelben nach den beſte⸗ 
henden 115 fürgegangen werden müßte. 
au 


⸗Nro. 264. Mikolaj Huk 
—— 240. Mathias Matezuk, 
— 232. Johann Pitsch. 
—— 256. Iwan Lalka. 

—— 35. Leysor Borenfeld. 
—.— 456. Hennoch Berg. 
—— 18. Josef Fliner 


58. David Gutherz. 


Rohatyn am 13. April 1850. 


(938) Edictal⸗Porladung. (3) 
Nro. 477. Von der Konſkripzionsobrigkeit Tysmienitz Stanislauer 
Kreiſes, werden nachſtehende Militärpflichtige unbefugt abweſende Indi⸗ 
viduen aufgefordert, binnen 6 Wochen hieramts zu erſcheinen und ihre 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens dieſelben als Rekrutirungsflücht⸗ 


linge behandelt werden: 
Aus der Stadt Tysmienitz: 


Haus⸗Nro. 244. Jakob Popper. 
— 88. Dawid Popper. 
—— 198. Leib Breitholz. 
— 253. Samuel Nuchim Rothmann, 
— 174. Aron Schulmann. 
— 33. Juda Schwarz. 
— 162. Dawid König. 
— 119. Jankew Gross, 
— 158. Meyer Roller, 
—— 338. Moses Nachmann Förster. 
—— 119. Leib Wolf Feuerstein. 
—— 211. Emanuel Zwirn. 
—— 353. Elias Rosenbaum. 
—— 341. Jankel Geller. 
—— 326. Osias Horodenker. 
—— 2343. Mendel David Riesel. 
— 274. Juda Leib Goldenzeil. 
— 105. Simon Rappaport. 
— 2237. Itzig Pollak. 


Be, we 


Haus⸗Nro. 185. Mendel Beiler. 


—— 202. Chaim Bretholz. 

—— 119. Leizůor Wolf Feuerstein. 
—— 122. Marcus Gross. 

—— 2345. Moses Leib Grasswald. 
— 205. Joseph Kirschenbaum. 
— 253. Wolf Klinger, 

— — 231. Mendel Lösbarg. 

— — 113. Jakob Liebermann. 
—— 85, Isaak Mahler. 

—— 276. Juda Mendel Rokach. 
—— 296. Pinkas Dawid Schrager. 
—— 3346. Dawid Stinm, 

— 254. Jakob Zwirn. 

—— 358. Simon Schoppenfeld. 
— 317. Abraham Viertel. 

= 201. Chaim Kreuer. 

—— 120. Israel Gluck, 

—— 349. Herz Hellering. 

— — 34. Schmil Ungar. 

—— 295. Abraham Siflinger. 
—— 191. Jacöb Flammer. 

—— 301. Jacob Boltuch. 

—— 187. Itzig Buchbinder. 

—— 119. Fischel Scharf. 

—— 120. Hersch Glück. 

-—— 194. Abraham Bromberg. 
—— 342. Fischel Frisch. 

— 268. Aba Samuely. 

—— 295. Wolf Granat. 

—— 150. Schulem Klugmann. 
—— 194. Majer Bromberg. 

—— 246. Dawid Spunt. 

— — 340. Josel Fischer. 

—— 232. Herz Herdan. 

— — 265. Berl Hovig. 

— — 237. Leib Bretholz. 

—— 283. Moses Hersch Wolkthal. 


Aus der Stanislauer Vorſtadt: 
—— 215. Chaim Freud. 
Aus der Tiumaczer Vorſtadt: 


— 15. Israel Moses Messer. 

—— 292. Itzig Zwicker. 

—— 14. Abraham Zickel. 

—— 251. Abraham Spunt. 
Aus Klubowee: 

— 66 Mechel Krum. 


— 73. Uscher Hermann. 
Dominium Tysmienice, am 8. April 1850. 
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(931) Kundmachung. (3) 
Nro. 5230. Am 26. April 1850 werden in der Lemberger k. Kreis⸗ 
amtskanzlei die Temporalien der Sokolnikier lat. Pfarre vom 24. März 
1850 bis dahin 1851 mittelſt öffentlicher Lizitation verpachtet werden. 
Zu dieſer Pfarre gehören: 


67 Joch 543 Quadrat⸗Klafter Aecker, 
32 „ 1183 a Wieſen, 
— 1200 Hutweiden. 


Zum Ausrufspreiſe wird das ermittelte Erträgniß von 214 fl. 50 
kr. beſtimmt, von welchem bei der Lizitazion das 10 % Vadium mit 
20 fl. zu erlegen ſein wird. 

Die Bedingungen der Verpachtung werden vor der Lizitazion bekannt 
gemacht werden. 

Lemberg am 19. April 1850. 


(93%) Lizitations⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 4197. Da die unterm 17. März 1850 Zahl 2805 auf den 
9. April 1850 angekündigte Lizitazion zur Verpachtung der zur Reichs⸗ 
domäne Lonina, Samborer Kreiſes, gehörigen Vogtei Tureczki nizne 
und wyne mit Einſchluß des Propinazionsrechtes und der Mahlmühle 
ohne Erfolg geblieben iſt, ſo wird Behufs dieſer Verpachtung auf die 
Dauer vom 1. Mai 1850 bis dahin 1853 oder 1856 eine abermalige 
Lizitazion bei dem k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Lomna am 30ten 
April 1850 um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Die Nutzungsrubriken beſtehen im Ertrage: 


von 240 Joch 738 Quadrat⸗Klafter Meder, 
7 19 v 1528 7 Wieſen und 
„ 240 404 Hutweiden 


nebſt dem Propluatlonsrechte und der Mablmühle, dann den vorhandenen 
Aerarial⸗Wohn⸗ und Wirehſchaftsgebäuden. li, f 
Die Waldungen ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen. 


> Anzeige⸗ Blatt. 


— ee 


Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 45% fl. 
39 kr. C. M., — wovon der 10. Theil bei der Lizitazion als Vadium 
zu erlegen ſein wird Pr 

Die näheren Lizitazionsbebingniffe können aus der Lemberger polnl: 
ſchen Zeitung Br 72, 73 und 74 vom 28., 29, und 30. Mäi 1850 

en werden. 

entnomm Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Sambor am 16. April 1850. 


(890) Kundmachung. 2 

Nro. 1593. Vom Magiſtrate der königlichen Stadt Jaroslau wird 
im Nachhange des Ediktes vom 19 ten Mai 1849 3. 322 berichtigt, 
daß dem, dem Aufenthalte nach unbekannten geweſenen Poſtmeiſter in 
Czehin Johann Lehr Cessioner der Traugot Flach'ſchen Erben zur Wah⸗ 
rung ſeiner Rechte in den Erhard - Stinglischen Konkurs-Maſſa⸗Ver⸗ 
handlungen ſtatt des Hrn. Balthasar Haber der Hr. Joseph, Rohm zum 
Kurator ernannt und dieſem die bezüglichen Beſchlüße eingehändigt wor⸗ 
den ſind. 

Jaroslau am 10. Oktober 1849. 


(930) Ankündigung. (3) 

Nro. A844, Zur Herſtellung der lat. Pfarreibauten in Nawaria 
und zwar der Reparaturen an Pfarrwohn⸗ und Wirthſchaftsgebänden nebſt 
Erbauung eines gemauerten Nebengebäudes, dann Garteneinzäumung im 
Wege der Unternehmung, wird am 29ten April 1850, Vormittags um 10 
Uhr in der Lemberger Kreisamts⸗Kanzlei die öffentliche Verſteigerung ab⸗ 
gehalten, und die Unternehmung dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 1188 fl. 50 kr. Con. Münze, 
nebſt 447 Zug⸗ und 607 Handtage in Natura wovon das 10petige Va⸗ 
dium vor der Lizitazion erlegt werden muß. de 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der Kreisamts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ſich daher am oben bemerkten Tage 
und Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Lemberg am 12ten April 1850, 


— 


we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujaeych 
zameldowanych. 
Od 13g0 do 1580 kwietnia 1850. 


Topolska Katarzyna, dzieeie parobka, 1 102 roku m., na koklusz. 
dio. Marya, dto. 2 102 roku m., dto. 
Klein Ewa, wdowa po strözu, 90 J. m., ze starosei. 
Maldzinska Katarzyna, dziecię zarobnika, 3 l. m., na konsumepę. 
Czerniewicz Wicenty, dto. 14 dni m., 2 braku sit zywotnych. 
Gojdyez Ignacy E dio. 3 I. maj., na konwulsye. 
Borecki Franeiszek, dziecie piwnieznego, 7 mies. m., na zapalenie Pluc. 
Bogdan P olr, dzieeię dozorey wieZnow, 7 dni m., 2 braku sil Zywotnych, 
Zalurski Antoni, dzieeie mularza, 7 I. m., na koklusz. » 
Naquant Jözefa , wdowa po kapitanie, 74 J. m., ze starosci. 
Lazur Iwan, arosztant, 30 lat n., na suchoty. 
Petrowiez Marya, 2 domu poprawy, 57 I. m., na suchoty. 
Saloska Marya, siostra mikoslerdzia, 22 I. in., delto. 
Siawezy Anna, Zarobnica, 45 I. m., na lyfus. 
Kordas Sobestian, zarobnik, 52 J. m., dto. . N 
Kielbowiez Marein, sierota, 3 1]2 roku maj., na rozejscie sie sokow. 
Horodyska Marya, dzieeie zarobnika, 10 mies. m., na konsumeye. 
Müller Katarzyna, wdowa po mularzu, 60 J, m., na puchline wodna. 
Pawlowska Anastazya, stuzaca, 27 J. m., dio. 
Bilecki Wicenty, mularz, 65 I. m., na biegunke. ya \ 
Piela Jözef, dziceie parobka, 5 tygodni m., na sparalizowanie. 
N. N. nieznajoma kobieta, 60 J. m., detto. 
Piotrowska Helena, zarobnica, 56 I. m., na zapalenie pluc. 
Bodzinska Marya. zebraczka, 58 J. m., dto. 
Lechota Jan, zarobnik, 69 JI. m., na gangryng. 
Salar Regina, wiesniaczka, 21 1. m., na gangryng. 
Kowalski N., 18 dni m., na apoplexyę. 
Lapezynska Jözefa, cörka urzednika prywalnego, 18 J. m., na suchoty plue. 
Drezepolska Marya, dziecię sluzacego, 3 106 r. m., na puchl, wodna w mozgu. 
Holowezynski Jan, 20 42 I. m.,; na we 
j zebrak, 6 m., na sparali 
S 2 pulku 3 Ir. Hartman, 23 lat m., na suchoty. 
Fedko Pawel, szeregowy 2 korpusu zapızegöw, 28 J. maj., dto. 
Berigh Gabryel, szer. z pulku Nr. Nugent, 21 I. m,, dto. 
Durkalee Michat, 112 26 J m., na e nerwo wg. 
artyniak Jedrzej , 0. 22 J. m., na tyfus. 
er Wan Er z pulku piechoty Hr. Hartman, 23 J. m., na tyfus. 
Fıskow Jasko, szer. 2 pulku Barona Bianchy, 47 n dto. . 
Pasiekow Jurko, szer. 2 pulku pie ch. Arcyksieeia Szezepana, 22 lat majgey, na 
konsumeye. 1 . 
Gürtler Jözef, fejerwerker, 37 J. m., na sparalizowanie plue. 
Z y d 2 i. 
Reitzes Jaköb, dzieeie spekulanta, 1 102 roku m., na bieg. z wymiofami. 
Tetteles Mojzesz, szmuklerz, 79 I. m., na gor. nerwewa. 
Masses Kassiel, byly kupiec, 63 I. m., na puchline wodna. n 4 
Gartmann Dwore, dziecie machlerza, 10 J. m., na strupieszenie kosei. 
Schön Gittel, 9 dni m., 2 braku sit zywolnych. 


Spis osöb 


Doniesienia prywalne. 
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bod Nr. 15. w BraeZanach murowany, niedaleko miasta 
ze stajnia, wozownia, oSrodem jest 2 wolnej reki do 


Dom, 


Pileckiego W Przemysla- 
(905—3) 


sprzedania, — Bliäsza wiadomosé u 2 
nach, 


2* 


I Ginladung . (13) 
Unter der Adreſſe H. A, Rubin in Lemberg, im Haufe des Hr. 
Apothekers Zietkiewiez find zu haben Looſe à 4 fl. C. M. zur Schluß⸗ 
und Hauptziehung der großen Geld⸗Lotterie des Großhandlungshauſes J. 
G. Schuller & Comp. in Wien, am 15ten Mat 1850. Der Haupttreffer 
iſt mit 200,000 fl. und bei Abnahme von 2 Looſe I. und II. Abtheilung 
kann man 2 Treffer machen. Briefe und Beſtellungen werden franco erbe⸗ 
then, wozu Spielluſtige höflichſt eingeladen werden. 

Lemberg am 9. April 1850. 

Zu wia domienie. 

Pod Adresa: P. A. Rubin we Lwowie w domu pana apfekarza 
Zietkiewieza dostaé mozna Losöw po 4 zir. m. k. na wielka loterye 
domu handlowego J. G. Schuller i spölka we Wiedniu, ktörej glöwne 
ciagnienie nastapi 15. maja 1850. Giöwna wygrana wynosi 200,000 
zir. Przy wzigein dwöch loséw I. i II. oddzialu mozna dwie wygrane 
zrobié. Listy i obstalunki uprasza sie franco. 

Lwöw, 9. kwietnia 1850, 


a m 2 
Lokal⸗Veränderung. 0 
Die Papier-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung des Anton Sechak 
in Lemberg wird zu Anfang May l. J. wieder in ihr früheres Locale 
am Ringplatze im Traenkel'schen Haufe sub Nro. C. 177 übertragen 


werden. 
Zmiana lokalu. 


Sklad papieröw, kunsztu dziel, i muzykaliow Antoniego Seehaka we 
Lwowie przeniesiony zostanie z poczalkiem maja b. r. znowu do do- 
mu Traenkla w rynku pod Nr. Kons. 177. 


(820) 


(943) 


f 0 
c Dobra do sprzedania. 0 

Nieoddzielona polowa döbr Monasterca wielkiego, o 2 mile od 
miasta eyrkularnego Sanıbora polozonych jest z wolnej reki do sprze- 
dania, wraz z prawem reklamowania wynagrodzenia za paöszezyzne 
zniesionà dni przeszio 9000 wynoszaca, — Wiadomosé o warunkach 
i cenie u Wgo Wilezyüskiego adwokata we Lwowie przy ulicy kra- 
kowskiej upowaznionego do sprzedania tej majetnosci — i inwenta- 
rzy gruntowych. 

Rozlegtosc posiadlosci dworskiej w calych dobrach ‚wynosi 
morgöw 1288 „ a w tem jest lasu morgöw 871. W tej okoliey na- 
jem robotnika jest weale tatwy i tani, a drzewa sazen kubiczny w po- 
lowie bukowego a wpolowie osikowego placonym jest w lesie 4 zir. 
36 kr. m. k. W dobrach tych sa 3 karczmy i 3 wodne miyny. 
Gleba dobra. — Szacunek umiarkowany — diugöw zadnych nie ma. 

Wiadomosé o dopelnieniu Zadanych obwieszezen prosze udzielié 
listownie Wmu Wilczyüskiemu adwokatowi we Lwowie, 

Lwow, dnia 15. kwietnia 1850. 


8 U [4 0 2 ® 
Srodek przeciw wsciekliznie. 
Nro 957. Dla dobra ogôlnego a oraz dla amatordw p SGW — 
jezli diugoletnie doswiadezenie moje godnem jest uznania — radze 
psy przez wScieklego psa pokasane lub podejrzave o to, przez eztery 
tygodnie bardzo skonemi strawami karmié, a mianowicie, przez dwa 
dni dawaé im qesé slouo a traeci dziei pauzowaé, i tak dalej; oraz 
dostarczaé im podostatkiem swiezej wody i psy do przy wigzywania 
nieprzywykle wcale niewiazac. W ciagu 27 lat mojego mysliwstwa 


(563) 


im Trenkel’sehen 


530 


In der Bapier- und Kunſthandlung 


des ANTON SEEHAK in 


Haufe Nro. 177 


wird von nun an ſtets ein den Bedarf von mindeſtens 200 Zimmern deckendes Lager an Papiertapeten 


naden mi sie pies niewsciekt, pomimo ze dawniej gdym jeszeze byl 

miody i zamilowaiszy W Szezwaniu, niejednego psa wscieklego na- 

tychmiast na smieré zaszezwalem, przyczem naturalnie i moje psy 

często pokaleczone zostaly. 
(957—1) 


(867) 


Jagiellowiez. 


©) Apotheke ſammt Haus © 


iſt in der k. k. Bergſtadt Schmöluiz in Ungarn zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe J. kl. in Schmölniz, in r 
Zipser Comitat. 


.. — , ̃˙ 6  —— 
Guſtav Brezina, 

Groß ⸗Weinhandlung in Wien, — 
empfiehlt bei der nun zu Frühjahrs⸗Verſendungen eingetretenen günſtigen 
Jahreszeit fein beſt aſſortirtes Lager aller Gattungen 
Original Oeſterreicher Gebirgs- und Landweine, weißer, rother 
ungariſcher Weine und Ausbrüche. 


Ebenſo unterhalte ich ſtets ein großes Aſſortiment der feinſten 
Rhein-, Mofel-, Vordeaux⸗ (weiß und roth), Burgunder-, 
Chäblis-, Muscat de Lunell-, Mabeira⸗, Port a Port-, Cherry-, 
Malaga- und Champagner⸗Weine, alten Cogniae; ſchweizer 

Kirſchwaſſer und Extrait d’Absynth; holländiſche Curacao und 
Aniſette, Liquer's. 

Für die vorzüglichen Qualitäten ſämmtlicher Artikel wird garantirt, 
und die Preiſe ſind ſo geſtellt, daß ich mit jedem directen Bezuge in grö⸗ 
ßern Parthien aus dem Auslande concurriren kann, wobei den Herren 
Committenten noch dieſe Bequemlichkeit zu gut kommt, daß Sie bei mir 
dieſe Vortheile in jeder Stunde des Bedarfes auch bei kleinerer Abnahme 
genießen. 

Wien, im Frühjahr 1850. 

Ich unterhalte auch bei Herrn A. Bartelmus in Lemberg 
(Speditions- & Commissions-Geſchäfte sub Nro. 359 ?/,) ein Lager 
meiner Voeslauer Weine in Flaſchen, und iſt derſelbe auch ſtets bereit 
Aufträge auf alle anderen Weinſorten zu übernehmen. (826—3) 
(922) Dobra do wydzierzawienia. (2) 
W dobrach klucza Komarniaüskiego w eyrkule Samborskim, 
i w dobrach klucza Chodorowskiego w cyrkule Brzezanskim polozo- 
nych, sa od sgo Jana 1851 roku pojedyacze folwarki do wydzierza- 
wienia, ugody zas o tez tegoroeznych kontraktéw zauieraé sie beda 
rokiem w przoödy. Blizsza wiadomosé na listy frankowane udaieli 
Wny Tustanowski adwokat krajowy, mieszkajacy we Lwowie w ulicy 
Maj erowskiej. 


— ————ͤ ꝙ*—Ü—i c - 1 
W Jezupolu Cyrkule Stanislawowskim, u hr. Wladystawa Dzie- 

duszyckiego beda wystawione na lieytacye na dniu 15. maja 
b. r. wszystkie zrebięta urodzone w roku 1849 po klaczach dobrego 
zawodu, częsé po ogierze Orientalnym sprowadzonym w roku 1845 
przez Lucego, a czesc po angielskim, pelnej krwi w tymze samym 
roku Sprowadzenym przez wlasciciela; oprocz tego kilkanascie Zreb- 
cöw starszych, po ogierach orientalnych, i kilka klacz starych w eze- 
Sci ze Zrebieiami, stanowionych wb. r. 

Na tejäe samej lieytaeyi bedzie mlodziez bydia poprawnego na 
przedaz wystawiona. (956 —1) 

Jezupol, 19. kwietnia 1850. 


(7) 
Lemberg, 


in den geſchmackvollſten 


Dessins vorräthig gehalten. 


Da früher der vorkommende Bedarf erſt nach vorgelegten Muſtern beſtellt werden mußte, wodurch unangenehme, ja oft ganz abſchreckende Ver⸗ 
zögerung eintrat: jo glaubt die Handlung durch Beſeitigung dieſes Uebelſtandes mehrjeitig geäußerten Wunſchen zu entforehen und ihr diesfälliges 
Lager — fo wie nicht minder ihre Vorrätbe an gemachten febönen Fenſtervorhängen und vorzüglichen Bilderwerken in⸗ und aus⸗ 


ländiſcher Kunſt, beſtens empfehlen zu dürfen. 


Uniform 


(828) 


Sor 


(3) 


ken 


für k. k. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, find für alle Diäten⸗Klaſſen in der Handlung des 


Joſeph Göttinger in Lemberg 


um die billigſten Preiſe zu haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform» Röcken und Beinkleidern, Gold⸗ und Silber ⸗Roſetten, 
goldene Steckkuppeln, Uniform⸗Degen, vergoldete Knöpfe, fertige Mützen und Müßen⸗Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rock⸗ Aufſchlägen. 


Für die k. 
verzeichniß gegen franeirte Briefe eingeſandt. 


k. k. Beamten auf dem Lande werden Beſtellungen angenommen und pünktlich ausgeführt; 


auch wird nach Verlangen das Prels⸗ 


Zur Warnung wird bemerkt, daß auch Uniform Sorten vom falſchen Golde erzeugt und verkauft werden, in obiger Handlung aber nur 


ächte zu haben ſind. 


